Ablaufschema für die Kollegiale Supervision / 21.02.06
„Es ist leichter, für andere weise zu sein als für sich selbst“ (La Rochefoucault)

	Zeit


	Phasen
	Berichtende
	Gruppe

	5 Min.
	Fallbericht
	berichtet mit Hilfe des ‚Haus des Anliegens’
	hört aktiv zu, beobachtet, registriert eigene Reaktionen, schweigt

	5 Min.
	Klärung
	
	fragt nach bei Unklarheiten

	10 Min.
	Resonanzrunde
	hört aktiv zu, registriert eigene Reaktionen,

schweigt
	Was ist mir an dem Fallbericht aufgefallen?
Was habe ich wahrgenommen? (Gehörtes zu Gestik, Mimik, Tonlage, Körper)

Was löst der Fallbericht in mir aus?

(Empfindungen, Gefühle, Bilder, Phantasien … als ICH-AUSSAGEN)

	20 Min.
	Probeidentifikation  und Perspektivwechsel

a) mit der Berichtenden

b) mit der Konfliktpartnerin
	hört aktiv zu, registriert eigene Reaktionen,

schweigt 

hört aktiv zu, registriert eigene Reaktionen,

schweigt 
	- Was die Berichtende bewegt, was in ihr vorgeht? (Gefühle, Wünsche, Hoffnungen als ER/SIE-AUSSAGEN)
- Was in dem Konfliktpartner vorgeht, wie er sich fühlt, welche Impulse, Wünsche, Hoffnungen, Befürchtungen hat er?



	10 Min.
	Analyse
Benennen der Unzufriedenheit
	schweigt
Genaue Bestimmung des Gegenstands der Veränderung
	Welche klärenden Schlüsse können gezogen werden?
schweigt

	20 Min.
	Lösungsvorschläge
	Hört aktiv zu, lässt die bisherigen Lösungsversuche an seinem inneren Auge vorbeiziehen

schweigt

 nimmt zu den Lösungsvorschlägen Stellung: Wie passen sie zu meiner Person, in mein Leben, in meinen Alltag?
	Lösungsvorschläge aufzeigen, Vorschläge für Vorgehensweisen, Handlungsalternativen

	10 Min.
	Realitätskontrolle 

(Rollenspiel)
	Was kann / will ich von den Vorschlägen umsetzen? WAS, WANN, mit WEM? Mit welchem Ziel?
	

	10 Min.
	Prozessreflexion und Metareflexion


